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Herausgegeben von Thorwald Po~enrieder im Tauſend~ön-Verlag,

Lodmannshagen/Pommern, 2009.

Zur Leipziger Bu�me�e des le�ten Jahres hat Thorwald Po~enrieder mit ſeinem jungen
Tauſend~ön-Verlag unter der Mitwirkung zahlrei�er Fa�leute ein bemerkenswertes Bu�
herausgebra�t: Den er�en von zwei Bänden der „Fibel der Völker Europas“. Dieſes Werk
ſo� in der Form einer Fibel a�e in Europa benü�ten S�ri�en vor�e�en — und zwar jeweils
in einer Spra�e, die dieſe S�ri� verwendet. Im er�en Band werden die deut~e (gebro�ene)
S�ri� in deut~er, die iri~e S�ri� in iri~er und die lateini~e S�ri� in ladini~er Spra�e
behandelt. Der no� ni�t verö�entli�te zweite Band wird~ließli� no� die grie�i~e S�ri�
in neugrie�i~er, die cyri�i~e in ruſ�~er und die hebräi~e S�ri� in jidi~er Spra�e vor-
�e�en.

Der Herausgeber ~reibt im Vorwort, er bewundere die S�önheit alter Bü�er. Deshalb
lehnt �� die Ge�altung dieſes Bu�es an den Stil der deut~en Gründerzeit an: Es i� ni�t nur
in Fraktur geſe�t, ſondern au� in der Re�t~reibung vor der Reform von 1901 ge~rieben.
Denno� i� es ein Bu� für unſere Zeit: Es werden heutige Inhalte einbezogen, und das Bu�
enthält viele zeitgemäße, farbenfrohe Wa�erfarbenbilder.

In einer Einleitung wird A�gemeines zu den behandelten S�ri�en und ihrer beſonderen
Ge�alt erklärt. Dabei wird die große Formenvielfalt europäi~er S�ri�en an~auli� dar-
ge�e�t.

Dana� folgt der deut~e Fibelteil, in dem in deut~er Spra�e die gebro�ene S�ri�
vorge�e�t wird. Zuer� werden die ver~iedenen gebro�enen S�ri�arten und ihre jüngere
Ge~i�te kurz erklärt. Na� einer Über��t über das ABC in Fraktur und deut~er S�reib-
~ri� (Current) �eht eine Anleitung, wie die Bu��aben in S�reib~ri� und einer gebro�enen
Blo�~ri� mit der Hand ge~rieben werden.

Die vorge�e�te Blo�~ri� i� beſonders bea�tli�: Während für uns die l a t e i n i ſ�e
Blo�~ri� etwas vö�ig Gewöhnli�es i�, i� eine gebro�ene Blo�~ri� nämli� nie übli�
geweſen. Die gezeigte S�ri� hat Thorwald Po~enrieder ſelb� entwi�elt, wobei er �� an
Entwürfe eines Herrn namens Eri� Dannmeier aus den 1980er Jahren angelehnt hat.

Im an~ließenden eigentli�en ABC-Teil i� jedem Bu��aben eine halbe Seite gewidmet.
Groß- und Kleinbu��abe �nd in Fraktur, Goti~ und S�reib~ri� abgedru�t. Dazu i� der
Name des Bu��abens angegeben. Eine Abbildung zeigt einen Gegen�and, de�en deut~e
Bezei�nung den jeweiligen Bu��aben mögli�� am Anfang enthält. Dieſe Bezei�nung i�
in Fraktur, Goti~, gebro�ener Cur�ve und S�reib~ri� geſe�t. Darunter �ehen weitere Bei-
ſpielwörter ſowie ein Sa� in S�reib~ri� und Fraktur, in dem der Bu��abe mögli�� häu�g
in ver~iedenen Ste�ungen vorkommt. Da �� ſol�e Sä�e ni�t einfa� �nden la�en, �nd �e
teilweiſe ſehr lu�ig — wie das folgende Beiſpiel:

„Soo� Otto im Boot Ob� ums Ofenrohr ordnete, er~o� Oboenton.“

Neben den Bu��aben werden au� für das Deut~e wi�tige Verbindungen wie „au“ oder
„�“ eigens behandelt.
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Bei den S-Formen (ſ, s, ß) �ehen (zuſammengefaßt) die Regeln, wann wel�e Form �ehen
muß; au� die Regeln für die neue Re�t~reibung �nd angegeben. Sogar das große Eszett
wird erwähnt und in einer gebro�enen Form abgebildet; wofür man es in gebro�ener S�ri�,
in der es keinen Verſalſa� gibt, verwenden ſo�te, wird aber ni�t erklärt.

Zum „y“ i� gemäß der Re�t~reibung vor 1901 erklärt, es �ehe nur in „ſeyn“ und Fremd-
wörtern. Gut wäre ein Hinweis geweſen, daß man heute „ſein“ mit „i“ ~reibt. Ebenſo wäre
ein Eintrag zur früher häu�gen Verbindung „th“, mit der Erklärung, daß �e heute (außer in
grie�i~en Fremdwörtern) dur� einfa�es „t“ erſe�t i�, hilfrei� geweſen, da die wenig�en mit
der im Bu� benü�ten Re�t~reibung vor 1901 vertraut ſein dür�en.

Na� dem ABC-Teil �ehen no� zehn deut~e Spri�wörter, deren Bedeutung an~ließend
erklärt wird.

Auf den deut~en folgen dann der iri~e und der ladini~-lateini~e Fibelteil. Dieſe �nd
entſpre�end aufgebaut. Als S�ri�en werden eine iri~e Dru�~ri� bzw. eine (klaſ�zi�i~e)
Antiqua, ſowie jeweils no� eine Kur�ve, eine Blo�- und eine S�reib~ri� gezeigt.

Eine verbundene iri~e S�reib~ri� hat es bislang ni�t gegeben; die vorge�e�te S�ri�
i� wie die gebro�ene Blo�~ri� im deut~en Teil eine bea�tli�e Neu~öpfung.

Der iri~e und der ladini~e Teile �nd vo��ändig ins Deut~e überſe�t. Zu den Spri�-
wörtern �nd ni�t nur die wörtli�en deut~en Überſe�ungen angegeben, ſondern au� die
entſpre�enden im Deut~en verwandten Spri�wörter, wodur� einige bemerkenswerte Ge-
meinſamkeiten zu ſehen �nd.

S�ließli� werden au� no� die Punkt~ri� für Blinde, die deut~e Gebärdenſpra�e für
Stumme, das deut~e Flaggen-ABC, das Winker-ABC, das Morſe-ABC und no� ein aus
Strei�hölzern gelegtes ſowie ein aus Ka�en gezei�netes ABC vorge�e�t.

Ein S�ri�tumsverzei�nis am Ende bietet dem geneigten Leſer die Mögli�keit, �� wei-
ter mit Europas S�ri�en zu be~ä�igen. Auf dem Vorſa�blatt be�ndet �� eine Weltkarte
der amtli�en S�ri�en (Stand 2005), auf dem Na�ſa� eine Karte mit der Verbreitung der
S�ri�arten in Europa um 1900.

Das Papier des Bu�es i� ziemli� ~wer; der Einband i� aus Pappe mit geprägtem
Aufdru�. Damit wirkt das Bu� ho�wertig. Man merkt, daß es inhaltli� und äußerli� ſehr
ſorgfältig herge�e�t i�.

Ab~ließend kann i� ſagen, daß dem Herausgeber gelungen i�, ein für Kinder und Er-
wa�ſene glei�ermaßen geeignetes und anſpre�endes Bu� zu ~a�en. Dabei liegt die be-
merkenswerte�e Lei�ung darin, daß der Herausgeber ni�t nur unſere ~önen alten S�ri�en
bewahren wi�, ſondern au� wagt, �e weiterzuentwi�eln und an die Anforderungen unſerer
Zeit anzupa�en.

Joſhua Krämer, 16. Januar 2010
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